
 

 

 
 

 

                    

Der Libanon 
 
Monika Bolliger / Zürich 
 
 
Der Libanon, ein Land, das seit Jahren von politischen und wirtschaftlichen Krisen geplagt ist, 
wurde durch den Krieg zwischen der Hisbollah und Israel in eine noch tiefere Notlage gestürzt. 
Er trifft den Libanon in einer Wirtschaftskrise, die von der Weltbank als eine der weltweit 
schwersten seit Mitte des 19. Jahrhunderts eingestuft wird. 
 
Obwohl die israelischen Angriffe oft als „Präzisionsschläge“ beschrieben wurden, starben seit 
Ausbruch des Konflikts im Oktober 2024 laut Angaben des libanesischen 
Gesundheitsministeriums rund 4.000 Menschen. Dem UNHCR zufolge flohen im Zuge der 
Auseinandersetzungen rund 1,3 Mio. Menschen aus ihren Heimatorten. 
Welche Zukunft hat ein Land in dieser Region? 
Monika Bolliger, 1983 geboren, studierte Geschichte, Arabistik und Völkerrecht an der 
Universität Zürich. Sie lebte zwischen 2012 und 2018 als Korrespondentin der Neuen Zürcher 
Zeitung in Jerusalem, Kairo, Beirut. Ab Frühjahr 2021 war sie Redakteurin des Spiegels mit 
Schwerpunkt Nahost. Sie wechselte 2024 von dort als Produzentin zum Echo der Zeit (SRF). 
 
 
 
 
 
Datum/Zeit: Montag, 14. April 2025, 19.00 Uhr 
Ort: Klosterzelgweg 2, Windisch/Brugg, Aula der FHNW Brugg 
 

 

 
 
 
 


